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nämlich die verlierenden Fürsten zu entschädigen, wurden durch
den Reich s dep u tatio n s-Rece ß von 1803 alle geistlichen
Staaten (mit einer Ausnahme) säcularisirt, d. h. in welt¬
liche Gebiete verwandelt, auch den meisten Reichsstädten die Frei¬
heit genommen. Bei der Stiftung des Rheinbundes, dem
sich nach Napoleons Siegen über Preußen auch die norddeutschen
Staaten (außer Preußen) anschließen mußten, wurden mit ziem¬
licher Willkür eine große Anzahl von Reichsständen, die früher
reichsunmittelbar gewesen waren, ihrer Unabhängigkeit be¬
raubt und der Souverainetät einzelner Rhcinbundsfürsten unter¬
geordnet. Auch nach der Auslösung des Rheinbundes blieb dies Ber-
hältniß im Manzen stehen. Man nennt solche Herzoge, Fürsten,
Grafen und Herrn mediatisirte: sie besitzen fast 500 IHM.
mit 2 Mill. E.

§• 96.

Der Deutsche Bund.

Nach dem Sturze Napoleons wurde das alte Reich nicht
wieder hergestellt, sondern die souverainen deutschen Staaten
traten zu einem Staatenbunde zusammen. Die Bun¬
desacte vom 8. Juni 1815 nennt als Zweck des deut¬
schen Bundes „die Erhaltung der äußern und innern Si¬
cherheit Deutschlands und der Unabhängigkeit und Unverletz¬
lichkeit der deutschen Staaten." In Frankfurt a. M. hält die
Bundesversammlung oder der Bundestag seine Si¬
tzungen. Oesterreich hat den Vorsitz. Stimmt die Versamm¬
lung, wie man sagt, in pleno, so hat jeder der 35 Staaten 1
oder mehrere Stimmen. Für die meisten Fälle wird aber im
engeren Rathe gestimmt, dann sind nur 17 Stimmen
vorhanden, darunter 12 Virilstimmen und 5 Curiatstim-
men (S. 351.). Die Verletzung oder versuchte Schmäle¬
rung des Bundesgebietes führt zu einem Bundeskriege,
dem sich kein Mitglied einseitig entziehen darf. Die Bun¬
desarmee, zu der jeder Staat sein Contingent stellt,
zerfällt in 10 Armee-Corps und 1 Reserve-Division, zu¬
sammen über 300,000 M. Fertige Bundesfestungen
sind Mainz, Luxemburg, Landau, — noch nicht ganz
vollendet Ulm und Rasta dt.

Manches ist seit 1815 geschehen, um die politisch durch
den deutschen Bund dargestellte Einheit Deutschlands auch
in andern Verhältnissen klar zu machen. So haben sich
die meisten deutschen Staaten zu einem großen deutschen
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